
   
 
 
 

Oft frage ich mich, was ich als Maßstab für mein Handeln 
nehmen könnte. Die hl. Angela gibt uns dazu eine Empfehlung, 
nämlich so zu handeln, wie es der Geist Gottes eingibt. Um 
diesen Geist Gottes immer wahrzunehmen, braucht es 
Achtsamkeit und Stille, um auf Seine Eingebungen zu horchen. 
Angelas Rat geht noch weiter, dass wir weitergeben sollen, was 
Jesus lehrt. Auch hierfür gilt wohl eine alte Regel: Wer etwas 
weitergeben möchte, muss selbst seine Sache gut können. Das 
heißt, wenn ich an andere vermitteln möchte, was Jesus lehrt, 
muss ich mich wohl selbst erst einmal in die „Lehre Jesu“ 
begeben, beim Herrn und Meister ablauschen und abschauen, 
was ER für Wegweisung gibt. Dies alles kann auf bewährten 
Wegen geschehen, doch darf ich auch Neues wagen, um es den 
Erfordernissen unserer Zeit und der jeweiligen Umgebung 
anzupassen.  

Angelas Wort gibt mir Anlass, mir immer wieder folgende Fragen 
zu stellen: 

• Lass ich mein Handeln vom Geist Jesu prägen? 

• Gehe ich bei Jesus in die Schule, um weitergeben zu können, 
was ER lehrt? 

• Habe ich den Mut und die Offenheit, auf bewährten Wegen 
Neues zu wagen?  
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HHaannddeellnn,,  
wwiiee  ddeerr  GGeeiisstt  eess  eeiinnggiibbtt..    

WWeeiitteerrggeebbeenn,,  wwaass  JJeessuuss  lleehhrrtt..    
AAuuff  bbeewwäähhrrtteenn  WWeeggeenn    

NNeeuueess  wwaaggeenn..    

AAnnggeellaa  MMeerriiccii    
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